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STELLENAUSSCHREIBUNG

ZUR EUROPÄISCHEN KOMMISSION 
ABGEORDNETE(R) NATIONALE(R) SACHVERSTÄNDIGE(R) 

	Identifizierung der Stelle:
(GD-DIR-REF)
	DEVCO.B.2 - Resilienz

	
	Generaldirektion:
Direktion:

Referat:
	GD für internationale Zusammenarbeit und Entwicklung (DEVCO)

Direktion B „Menschen und Frieden“

Referat B2 „Resilienz, Fragilität“
Maria Manuela CABRAL
Maria-Manuela.Cabral@ec.europa.eu
 + 32 2 29-54259


	
	Referatsleiter:
E-Mail-Adresse:
	

	
	Telefon:
	

	
	
	

	
	Anzahl der zu besetzenden Stellen:
	1

	
	Kategorie:

Gewünschter Dienstantritt:

Gewünschte Dauer der
1. Abordnung:
	Administration (AD)
3 Quartal 2018

 2 Jahr(e)1

	
	Dienstort:
	( Brüssel    ( Luxemburg   ( Anderer Dienstort:…


	
	Besonderheiten:
	(  Mit Vergütungen     (   Unentgeltlich Abgeordnet


	
	
	Auf diese Stellenausschreibung können sich auch

(    Bedienstete der folgenden EFTA-Staaten bewerben:

( Island ( Liechtenstein ( Norwegen ( die Schweiz

( EFTA-EEA in Kind Abkommen

        (Island, Liechtenstein, Norwegen)
    
(    Bedienstete der folgenden Drittländer bewerben:
(    Bedienstete folgender zwischenstaatlicher Organisationen bewerben:


	
	

	1
	Art der Tätigkeit:

	
	Die Generaldirektion Internationale Zusammenarbeit und Entwicklung (GD DEVCO) ist für die Ausarbeitung und Umsetzung der EU-Entwicklungspolitik zuständig. Innerhalb der Direktion B „Menschen und Frieden“ ist das Referat B2 „Resilienz, Fragilität“ für Prozesse, Strategien und Instrumente zuständig, die den Übergang von der Fragilität zur Resilienz oder vom Konflikt zum Frieden betreffen. Das Referat B2 ist (innerhalb der GD DEVCO) federführend in der Entwicklung, Weiterverfolgung und Umsetzung des Konzepts der EU zur Belastbarkeit und des integrierten Ansatzes der EU bei Konflikten und Krisen sowie der humanitären Entwicklung  und des Zusammenhangs zwischen Sicherheit und Entwicklung und hat als solche eine Schlüsselrolle bei der Unterstützung der Umsetzung der von der internationalen Gemeinschaft im September 2015 angenommenen integrierten Reaktion der EU auf die Agenda 2030, insbesondere in Bezug auf SDG 16 für gerechte, friedliche und inklusive Gesellschaften.

Die Eindämmung der Armut ist das oberste Ziel der EU-Entwicklungspolitik, das durch den Vertrag von Lissabon bestätigt wurde. Fragile Länder stellen die Grenze für das Engagement der internationalen Gemeinschaft für die Armutsbekämpfung dar. Dies wird zu einem wachsenden Anteil der EU-Hilfe für fragile Länder führen. Das Referat B2 ist in der GD DEVCO federführend bei politischen Ansätzen in Bezug auf Fragilität. In diesem Zusammenhang hat sie sich für die Formulierung und Umsetzung des Resilience-Ansatzes der EU.

Abteilung leitet auch das kürzlich eingerichtete DEVCO-interne Netzwerk zu Resilienz und Konflikten.  

Die Aufgabe erfordert eine enge und effektive Zusammenarbeit innerhalb der Kommission mit dem Generalsekretariat, dem Juristischen Dienst, der GD ECHO und dem FPI sowie mit dem EAD, zusätzlich zu den Kontakten mit dem Rat und dem Europäischen Parlament, nicht zuletzt mit den internationalen Organisationen und der Zivilgesellschaft.

Ein wichtiges Element in der Zusammenarbeit mit fragilen Ländern ist das Herangehen an Fragen der Widerstandsfähigkeit der Haushalte, der Gesellschaft und der staatlichen Resilienz durch Analyse der Ursachen der Fragilität und sowie Ermittlung der Triebkräfte der Resilienz (auch in Situationen der Konfliktprävention und der Postkonflikt-Stabilisierung).

In diesem Zusammenhang arbeitet die Abteilung B2 an Verfeinerungsmethoden und-instrumenten zur Bewertung der verschiedenen Arten von Fragilitäten und der entsprechenden Minderungsmaßnahmen und deren Verbreitung innerhalb der GD DEVCO und zur Unterstützung bei der Planung erforderlicher Maßnahmen. Dazu gehören Schulungen sowie die Unterstützung der operativen Kollegen und EU-Delegationen bei der Umsetzung in die Praxis durch Programmierung, Durchführung und Bewertung.
Naturkatastrophen, Probleme im Zusammenhang mit der Ernährungssicherheit, Finanzkrisen, Mangel an wirtschaftlichem Wachstum, der Klimawandel und damit zusammenhängende Fragen haben die Widerstandsfähigkeit von Ländern und gefährdeten Gemeinschaften eine immer wichtigere politischen Bedeutung verliehen die alle Sektoren durchdringt. Folglich werden viele Teile der GD DEVCO bei der Umsetzung der Resilienz tätig, während das Referat Abteilung „Resilienz/Fragilität“ die führende Rolle bei der Umsetzung und Überwachung der Resilienz-Strategie der EU übernimmt, indem sie die Beiträge der verschiedenen Beteiligten auf der DEVCO-Seite koordiniert und diese mit anderen Abteilungen abstimmt.
Der erfolgreiche Bewerber/die erfolgreiche Bewerberin wird einem Team von derzeit 10 Kollegen unter einem Referatsleiter angehören. Er/sie wird:

a) einen Beitrag zur Festlegung der politischen Maßnahmen der EU im Hinblick auf Krisenfestigkeit und Fragilität sowie Konfliktverhütung und -wiederherstellung leisten.
b) Begleitung und Beitrag zu verschiedenen politischen Dialogen mit Partnerländern auf bilateraler und regionaler Ebene; 
c) berät und unterstützt andere DEVCO-Referate  (geografisch und thematisch) und der EU-Delegationen zu den wirtschaftlichen Aspekten der Fragilität und zur Verwendung von Finanzinstrumenten und kulturellen Aspekten zur Erhöhung der Widerstandsfähigkeit in der EU-Entwicklungspolitik und entsprechender Programme;
d) berät und unterstützt andere DEVCO-Referate und die EU-Delegationen in bestimmten geografischen Gebieten (Nahost und Zentralasien) bei der Bewertung von Konflikten sowie bei Konfliktsensitivität, Friedenskonsolidierung und Resilienz in der EU-Entwicklungspolitik und entsprechender Programme;
e) enge  Zusammenarbeit mit anderen Dienststellen der Kommission und des EAD sowie gegebenenfalls Kontaktpflege mit externen Interessengruppen
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	Erforderliche Qualifikationen:

	
	a) Zulassungskriterien

	
	

	
	Nationale Sachverständige können zur Kommission abgeordnet werden, wenn sie alle Zulassungskriterien erfüllen. Bewerberinnen und Bewerber, die eines oder mehrere dieser Kriterien nicht erfüllen, werden automatisch vom Auswahlverfahren ausgeschlossen.
•
Berufserfahrung: Bewerberinnen und Bewerber müssen über mindestens dreijährige Berufserfahrung mit Aufgaben im administrativen, justiziellen, wissenschaftlichen oder technischen Bereich in beratender oder leitender Funktion verfügen, die mit den Tätigkeiten der Funktionsgruppe Administration (AD) vergleichbar ist.

•
Dienstalter: Bewerberinnen und Bewerber müssen ein Dienstalter von mindestens einem Jahr bei ihrem Arbeitgeber nachweisen, das heißt seit mindestens einem Jahr in einem dienst- oder vertragsrechtlichen Verhältnis mit einem Arbeitgeber im Sinne von Artikel 1 des ANS-Beschlusses stehen. 
•
Sprachkenntnisse: Bewerberinnen und Bewerber müssen gründliche Kenntnisse in einer Sprache der Europäischen Union und ausreichende Kenntnisse in einer weiteren Sprache der Europäischen Union in dem für die Wahrnehmung ihrer Funktion erforderlichen Maße besitzen. Ein abgeordneter nationaler Sachverständiger (ANS) aus einem Drittland muss nachweisen, dass er über gründliche Kenntnisse in einer zur Ausübung seiner Tätigkeit erforderlichen Sprache der Europäischen Union verfügt.

	
	

	
	b)
Auswahlkriterien


	
	
Bildungsabschluss:

- ein Universitätsabschluss oder

- eine gleichwertige Berufsausbildung oder Berufserfahrung

im Bereich Wirtschaftswissenschaften (Makro-/Mikroökonomie) von Vorteil             



	
	
Berufserfahrung: Ein fundierter entwicklungspolitischer Hintergrund ist ein Muss. Ein solider Hintergrund zu Finanzierungsinstrumenten ist von grundlegender Bedeutung, um in Abstimmung mit den zuständigen Stellen Beiträge vorbereiten zu können, die umsetzbar, effektiv und effizient sind. Erfahrungen mit der wirtschaftlichen Realität fragiler Länder wären von Vorteil.

	
	

	
	
Zur Ausübung der Tätigkeit erforderliche Sprachkenntnisse: Englisch erforderlich, Französisch und / oder Deutsch wäre wünschenswert. Kenntnisse anderer, in fragilen Ländern verwendeter Sprache wären ein zusätzlicher Vorteil.
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	Bewerbung und Auswahlverfahren

	
	
Die Bewerberinnen und Bewerber senden ihren Lebenslauf im Europass-Format (http://europass.cedefop.europa.eu/de/documents/curriculum-vitae) auf deutsch, englisch od. französisch ausschließlich an die Ständige Vertretung / diplomatische Mission ihres Landes bei der EU. Diese leitet die Bewerbungen innerhalb der Fristen für das Auswahlverfahren an die zuständigen Kommissionsdienststellen weiter. Bei Nichteinhaltung dieses Verfahrens oder der Fristen wird die Bewerbung automatisch ungültig. Die Bewerberinnen und Bewerber werden gebeten, ihrer Bewerbung keine anderen Dokumente (wie Kopien des Personalausweises, Kopien von Abschlusszeugnissen, Nachweise der Berufserfahrung usw.) beizufügen. Diese Dokumente sind gegebenenfalls in einem späteren Stadium des Auswahlverfahrens vorzulegen.

	
	Die Bewerberinnen und Bewerber werden von dem einstellenden Referat über den Stand ihrer Bewerbung informiert.
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	Bedingungen für die Abordnung nationaler Sachverständiger

	
	
Abordnungen fallen unter den Beschluss C(2008) 6866 der Kommission vom 12.11.2008 über die Regelung für zur Kommission abgeordnete oder sich zu Zwecken der beruflichen Weiterbildung bei der Kommission aufhaltende nationale Sachverständige (ANS-Beschluss). Der Wortlaut dieses Beschlusses ist unter folgender Adresse abrufbar: http://ec.europa.eu/civil_service/job/sne/index_de.htm.
Der ANS bleibt während der gesamten Dauer der Abordnung bei seinem Arbeitgeber angestellt und erhält seine Bezüge von diesem. Zudem ist er während der Abordnung auch weiterhin seinem nationalen Sozialversicherungssystem angeschlossen.
Mit Ausnahme der unentgeltlich abgeordneten Sachverständigen können den ANS, die die Bedingungen nach Artikel 17 des ANS-Beschlusses erfüllen, Tagegelder gezahlt werden.

Während der Abordnung unterliegen die ANS den in den Artikeln 6 und 7 des ANS-Beschlusses vorgesehenen Verpflichtungen zur Vertraulichkeit, zur Loyalität und zum Nichtbestehen von Interessenkonflikten.
Bei unvollständigen oder falschen Angaben kann die Bewerbung abgelehnt werden.


	
	

	5
	Verarbeitung personenbezogener Daten:

	
	


Hinweis für Bewerberinnen und Bewerber aus Drittländern: Ihre personenbezogenen Daten können für erforderliche Überprüfungen herangezogen werden. Weitere Informationen finden Sie unter folgender Adresse: http://ec.europa.eu/dgs/personnel_administration/security_de.htm.

	Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten bei der Gemeinsamen Forschungsstelle (JRC) finden Sie (in englischer Sprache) unter folgender Adresse:

http://ec.europa.eu/dgs/jrc/index.cfm?id=6270.


	

	
	


� Die Angaben zum Datum des Dienstantritts und zur Dauer der Abordnung sind unverbindlich (Art. 4 des ANS-Beschlusses).
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